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Abfall: IDELUX Environnement erklärt den Kostenanstieg im 
Jahr 2025 
Wie überall in der Wallonie wird die Rechnung für die Abfallentsorgung für die 
Haushalte im Gebiet von IDELUX Environnement nach oben korrigiert werden. 
Denn seit 2017 sind die Kosten (mit Ausnahme der Kosten für die ausgelagerten 
Sammlungen von Bio- und Restmüll sowie Papier und Karton) nicht gestiegen 
und wurden nicht indexiert, obwohl allein die Inflation von 2017 bis 2025 29 % 
betrug. Diese Differenz gilt es heute auszugleichen. 
Seit 8 Jahren eine Einsparung von 43,50 € pro Einwohnergleichwert 
Ende 2016 beschloss die Generalversammlung des Sektors Verwertung und Sauberkeit von 
IDELUX, nachdem sie festgestellt hatte, dass die Interkommunale über erhebliche Reserven 
verfügte, die Beiträge der Gemeinden einzufrieren, um jährliche Erhöhungen der 
Abfallgebühren zu vermeiden. Es wurde daher beschlossen, diese Gewinnvorträge zu 
verwenden, um die Finanzierungslücken der Kostenerhöhungen zu schließen, und zwar so 
lange, wie es die Finanzlage von IDELUX Environnement zulässt. Seit 2017 wurde der Anstieg 
der Kosten (mit Ausnahme der Kosten für die ausgelagerten Sammlungen von Bio- und 
Restmüll sowie Papier und Karton) daher nicht an die Gemeinden weitergegeben, sondern 
aus den Gewinnübertragungen der Vorjahre finanziert. In acht Jahren hat die Verwendung 
dieser Gewinne den Gemeinden Einsparungen von durchschnittlich 43,50 € pro 
Einwohnergleichwert ermöglicht. Da die Reserven heute erschöpft sind, ist dieser 
Mechanismus nicht mehr möglich. Aus diesem Grund musste der Vorstand von IDELUX 
Environnement am 20. September 2024 die Entscheidung treffen, die Preise zu erhöhen. 
Warum sind die Kosten so hoch? 
Seit der COVID-Krise und dem Krieg in der Ukraine sind alle Sektoren mit einem regelrechten 
Preisanstieg konfrontiert. Der Verbraucherpreisindex ist zwischen 2017 und 2025 übrigens um 
29 % gestiegen. Wie alle anderen sind auch die gemeindeübergreifenden 
Abfallentsorgungsunternehmen von dieser Situation nicht ausgenommen und werden 
insbesondere mit voller Wucht getroffen von : 

• dem Anstieg der Energiepreise ; 
• dem Anstieg der Kosten für Maschinen, LKWs und Verbrauchsmaterialien, die für die 

Tätigkeiten benötigt werden ; 
• die Indexierung der Löhne und Gehälter ; 
• dem Anstieg der Kosten für die Energierückgewinnung bei unseren Partnern ; 
• den Anstieg der Kosten für Recycling und Logistik. 
• ... 
Recyceln und die Umwelt schützen - das kostet! 
Das Recycling von Abfällen ist nach wie vor entscheidend für den Schutz unserer Umwelt 
(Wiederverwendung von Rohstoffen und Begrenzung der Gewinnung neuer Ressourcen). Die 
Entwicklung zahlreicher Recyclingwege ist jedoch mit Kosten verbunden. Dieser Ansatz 
erfordert mehr getrennte Sammlungen und spezifische Behandlungen für jeden Abfallstrom. 



Dies gilt umso mehr für das Gebiet IDELUX Environnement aufgrund der Größe des Gebiets 
und der kilometerlangen Straßen, die von Haus zu Haus versorgt werden müssen, der großen, 
aber notwendigen Anzahl von Recyparks pro Einwohner (die höchste in der Wallonie), die 
einen kundennahen Service ermöglichen, und der geringen Anzahl von Einwohnern, auf die 
diese Lasten verteilt werden können. 
Dennoch ist Recycling ein integraler Bestandteil der europäischen und wallonischen 
Abfallwirtschaftspolitik, der wir uns nicht entziehen können. 
Darüber hinaus führt die Entwicklung der Umweltstandards, die für die Instrumente zur 
Abfallbehandlung eingehalten werden müssen, ebenfalls zu zusätzlichen Belastungen bei 
unseren Investitionen und der Abfallbewirtschaftung. 
Wie funktioniert die Finanzierung der Abfallentsorgung? 
Derzeit werden 60 % der Kosten der Interkommunalen von den Gemeinden getragen. Die 
restlichen 40 % werden durch Einnahmen aus Rücknahmeverpflichtungen (Fost Plus, 
Recupel, Bebat...), dem Verkauf von Materialien (Metalle, Papier und Karton...), Strom aus 
Biogasanlagen, der Behandlung von privaten Abfällen sowie durch Zuschüsse kompensiert. 

Heute gibt es in dem von IDELUX Environnement bedienten Gebiet 32 
Wege der Abfallverwertung. Dies wird durch ein Netzwerk von 53 
Recyparks, 4 Arten von Haussammlungen und 5 
Abfallverwertungsanlagen ermöglicht. Im Jahr 2023 hat dieses 
Multikanalmanagement, gekoppelt mit der Einbeziehung der 380.000 
Bürger des Gebiets, folgende Ergebnisse erzielt: 12% des Abfalls 
werden kompostiert oder biomethanisiert, 41% werden recycelt, 42% 
werden mit Energierückgewinnung verwertet und nur 5% werden in 
technischen Deponien entsorgt.   

Welche Auswirkungen hat dies auf den Haushalt der Gemeinden? 
Heute reichen die Gewinnübertragungen von IDELUX Environnement nicht mehr aus, um die 
steigenden Kosten für die Abfallentsorgung auszugleichen. So muss die Interkommunale trotz 
ihrer Bemühungen um Kostenkontrolle die Beiträge der Gemeinden für den Haushalt 2025 um 
30 % erhöhen. 
Eine ähnliche Entwicklung wie die Lebenshaltungskosten 
Dieser Anstieg um 30 % folgt der Entwicklung des Verbraucherpreisindex (29 % von 2017 bis 
2024).  
Angesichts dieser Entwicklung tragen die Teams seit vielen Jahren Projekte vor, mit denen sie 
die Kosten senken und von regionalen und europäischen Zuschüssen profitieren können.  
Sie werden natürlich ihre Bemühungen fortsetzen, um die zukünftigen Steigerungen zu 
kontrollieren, z. B. durch : 

• Optimierung der Transporte der Recyparks und der Verwertungsanlagen ; 
• Aufschub bestimmter Investitionen und Maßnahmen, die als nicht prioritär angesehen 

werden. 
Auf Wunsch des Verwaltungsrats von IDELUX Environnement werden auch andere 
Möglichkeiten geprüft. 
Aber heute hat IDELUX Environnement keine andere Wahl mehr. Wie es die obligatorische 
Übernahme der Kostenwahrheit oder das Verursacherprinzip vorschreiben, muss der 
Kostenanstieg bei den Belastungen durch die Abfallentsorgung der Haushalte an die 
Gemeinden und Bürger weitergegeben werden. Es ist eine finanzielle Anstrengung, die wir 
jetzt unternehmen, um zu verhindern, dass wir künftigen Generationen eine Umweltschuld 
hinterlassen.  
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